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Schüler und Studenten erhalten 
unter Vorlage einer gültigen 
Be scheinigung 50 % Rabatt. 
Abonnementbestellungen gelten 
bis auf Widerruf: Kündigung 
sechs Wochen vor Jahresende. 
Abonnementbestellungen können 
innerhalb einer Woche schriftlich 
widerrufen werden. 

Die Mitglieder des Verbandes 
angestellter Akademiker und lei-
tender Angestellter der 
Chemischen Industrie (VAA) 
erhalten CHEManager im Rah-
men ihrer Mitgliedschaft.

Bankkonten
J.P. Morgan AG, Frankfurt
Konto-Nr. 6161517443
BLZ: 501 108 00
BIC: CHAS DE FX
IBAN: DE55501108006161517443

28. Jahrgang 2019

Zurzeit gilt die Anzeigen preisliste 
vom 1. Oktober 2019.

Druckauflage: 43.000 
(IVW Auflagenmeldung
Q3 2019: 42.820 tvA)
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 unaufgefordert eingesandte Ma-
nuskripte übernehmen wir  keine 
Haftung! Nachdruck, auch aus-
zugsweise, nur mit  Genehmigung 
der Redaktion und mit Quellen-
angaben gestattet. 
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ten und/oder gezeigten Namen, 
Bezeichnungen oder Zeichen 
können Marken ihrer jeweiligen 
Eigentümer sein. 
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seinen redaktionellen Artikeln 
und Meldungen oft nur die 
männliche oder die weibliche 
Sprachform. Geschlechtsneutrale 
Begriffe verwenden wir, wenn sie 
gebräuchlich sind. In den meisten 
Texten findet sich jedoch die 
männliche Wortform auch wenn 
beide Geschlechter gemeint sind. 
Damit ist keine Diskriminierung 
verbunden. Der Gebrauch der 
männlichen Sprachform dient 
lediglich der Vermeidung kom-
plizierter und den Lesefluss stö-
render Wortkonstruktionen.
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Diese CHEManager-Ausgabe enthält eine Vollbeilage von Easyfairs 
und eine Teilbeilage von Häffner. Wir bitten um Beachtung.

Beilagenhinweis

Chemie ist…

Innovation auch im Schlaf – An den Beispielen Fasern und Farbstoffe für Bettwäsche oder Schlafsäcke zeigt der Kurzbeitrag auf dieser 
Seite, wie Chemikalien- und Faserhersteller ökologisch verantwortungsvolle Lösungen für die Textilbranche schaffen. Bleiben wir beim 
Thema Schlafen: Polyurethanmatratzen werden wegen ihres Komforts geschätzt. Auch in der Polymerindustrie liegt das größte Poten-
zial zur Schließung von Kreisläufen im Recycling von Post-Consumer-Abfällen. Massenprodukte wie Matratzen sind hier ein Schwer-
punktthema. Dazu will Covestro durch die Entwicklung chemischer Recyclingtechnologien beitragen. Gemeinsam mit dem Schaum-
stoffhersteller Recticel entwickelt Covestro Lösungen, um Matratzen für die Kreislaufwirtschaft vorzubereiten. Neben dem Projekt zur 
Verwertung von Abfällen arbeitet Covestro auch an der Nutzung von CO2 als Baustein für die chemische Synthese. Recticel war das 
erste Unternehmen, welches das CO2-basierte Polyol von Covestro für die Herstellung neuer Weichschaummatratzen nutzt. (mr)

Kreislaufwirtschaft für Heimtextilien 

Zu guter Letzt: Nachhaltige Träume

„Wie man sich bettet, so liegt man“: 
Diese uralte Redensart bedeutet 
so viel wie: Man ist für die Folgen 
seines Tuns selbst verantwortlich. 
Heute würde man sagen „Wie man 
sich bettet, so schläft man“, aber 
die Bedeutung bleibt die gleiche. 
Verantwortung für sich selbst muss 
man tagtäglich neu definieren, aber 
Verantwortung für die Umwelt kann 
man heutzutage sogar im Schlaf 
übernehmen.

Der Faserhersteller Lenzing hat 
erstmals Lyocellfasern unter Ver-
wendung von Post-Consumer-Baum-
wollabfällen hergestellt. Diese wer-
den die Basis für hochwertige Pro-
dukte im Heimtextilbereich bilden.

In der  zweiten Phase seines 
Refibra-Technologie-Upgrades will 
der Konzern aus Österreich dem 
gegenwärtigen Anteil von 30 % 

Recycling-Material aus Pre-Consu-
mer-Baumwollabfällen bis zu 10 % 
Post-Consumer-Baumwollabfälle 
beimischen und so Textilabfällen zu 
einem zweiten Leben verhelfen. 

Design-Studenten von europäi-
schen Top-Universitäten haben aus 
diesen ökologisch nachhaltigen Fa-

sern im Auftrag von Lenzing eine 
Bettwäschekollektion (Foto) entwor-
fen, in die zwar nicht zum Verkauf 
steht, jedoch Hersteller von Heim-
textilien bei ihren Designs künftiger 
Bettwaren inspirieren könnten. 

In Bayern tüftelt derweil die Fir-
ma Grüezibag an einem Schlafsack, 
der vollständig biologisch abbaubar 
sein soll. Sicherlich ungeeignet für 
campende Langschläfer… Die Tüft-
ler verwenden für das Außenmate-
rial eine modifizierte PES-Faser, die 
unter Kompostbedingungen abbau-
bar ist. Für die in gleichem Maße 
unbedenklichen Farbstoffe holten 
sie sich Rat bei der CHT Gruppe. 
Die Nachhaltigkeitsexperten entwi-
ckelten die optimale Rezeptur für 
die Färbung der Spezialfasern mit 
abbaubaren und umweltverträgli-
chen Spezialfarbstoffen. (mr) 
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Biotech- und Pharmaindustrie in Österreich

© CHEManagerQuelle: Austria Wirtschaftsservice Gesellschaft, Life Science Report Austria, 2018

Biotech- und Pharmaunternehmen in Österreich

Anzahl der Unternehmen im Biotech- und Pharmasektor

 1 – 9 10 – 19 20 – 29

 30 – 39 ≥ 40

Kennzahlen der Biotechnologiebranche 
in Österreich und Deutschland

363 Biotech- und Pharmaunternehmen 
waren 2017 in Österreich tätig, 
27 Unternehmen mehr als im Jahr 2014. 

Umsatz (in Mio. EUR)

 1 – 999 1.000 – 1.999 2.000 – 2.999

 3.000 – 3.999 ≥ 4.000

13,97 Mrd. EUR Umsatz erzielte 
die Österreicher Biotech- und Pharmabranche 2017, 
verglichen mit 10,3 Mrd. im Jahr 2014.

Der Umsatz der Österreicher Biotechbranche 
lag im Jahr 2017 bei 

313 Mio. EUR.  

Deutsche Biotechunternehmen setzten im gleichen Zeitraum 

4,1 Mrd. EUR um.
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127 Biotechunternehmen mit

1.830 Mitarbeitern zählte die Biotechbranche 
in Österreich im Jahr 2017.

In Deutschland waren im gleichen Jahr 646 

Unternehmen mit 21.860 Angestellten tätig. 
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